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Antrag auf Erteilung einer Geeignetheitsbestätigung
(§ 33c Abs. 3 Satz 1 Gewerbeordnung)

	1.
Angaben der Antragstellerin / des Antragstellers (Aufsteller/in der Spielgeräte)

	
	

	Name und Vorname (ggf. Geburtsname, falls abweichend)
	     

	
	

	Hauptwohnsitz (Straße, Hausnummer, PLZ, Wohnort)
	     

	
	     

	
	

	Telefon / Telefax
	     
/
     

	
	

	E-Mail Adresse
	     

	
	

	2.
Angaben der juristischen Person (z.B. GmbH) oder Personengesellschaft (z.B. oHG)

	
	

	Name und Rechtsform laut Registereintrag
	     

	
	

	Hauptniederlassung (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)
	     

,            

	
	

	Ort (Amtsgericht) und Nummer des Eintrags im Handels-, Genossenschafts- oder Vereinsregister
	     
     

	
	

	3.
Aufstellort (Name und Anschrift der Gaststätte, des Beherbergungsbetriebes, der Wettannahmestelle eines konzessionierten Buchmachers oder der Spielhalle)

	
	

	Name des Betriebes
	     

	
	

	Ort des Betriebes (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)
	     
     

	
	

	4.
Betriebsart

	
	

	Bei dem Betrieb, in dem die Spielgeräte aufgestellt werden sollen, handelt es sich um eine(n)*
	 FORMCHECKBOX 
 erlaubnispflichtige Gaststätte mit Alkoholausschank
 FORMCHECKBOX 
 Schankwirtschaft
 FORMCHECKBOX 
 Speisewirtschaft
 FORMCHECKBOX 
 Beherbergungsbetrieb

 FORMCHECKBOX 
 Wettannahmestelle eines konzes-sionierten Buchmachers nach § 2 des Rennwett- und Lotteriegesetzes, in der keine Sportwetten vermittelt werden
 FORMCHECKBOX 
 Spielhalle oder ähnl. Unternehmen

	
	

	5.
Bei Aufstellung in Spielhallen

	
	

	Grundfläche der Spielhalle
Anzahl der Automaten, die aufgestellt werden sollen

	      m²
     

	
	

	6.
Ergänzungen / Bemerkungen

	
	

	
	     

	7.
Erforderliche Unterlagen

	
	

	Grundrissplan der Räume, in denen Spielgeräte aufgestellt werden sollen (M 1:100), mit eingezeichnetem Aufstellort
	 FORMCHECKBOX 
 liegt bei
 FORMCHECKBOX 
 wird nachgereicht

	
	

	Aufstellererlaubnis (§ 33c Abs. 1 GewO) in Kopie
	 FORMCHECKBOX 
 liegt bei
 FORMCHECKBOX 
 wird nachgereicht

	
	

	Ich versichere die Richtigkeit der vorstehenden Angaben. Mir ist bekannt, dass die Aufstellung und der Betrieb von Spielgeräten vor Erteilung einer Geeignetheitsbestätigung nach § 33c Abs. 3 Satz 1 GewO eine Ordnungswidrigkeit darstellt, die mit einer Geldbuße geahndet werden kann.

	
	

	
	

	     

,      
	

	Ort
, Datum
	Unterschrift

	
	

	
	

	Die Geeignetheitsbestätigung ist mindestens drei Wochen vor der geplanten Aufstellung der Spielgeräte zu beantragen bei:
	 FORMDROPDOWN 
      
     
           


*  Ein Geldspielgerät darf nicht aufgestellt werden in
· Betrieben auf Volksfesten, Schützenfesten oder ähnlichen Veranstaltungen, Jahrmärkten oder Spezialmärkten (§ 1 Abs. 2 Nr. 1 SpielV),
· Trinkhallen, Speiseeiswirtschaften, Milchstuben, Betrieben, in denen die Verabreichung von Speisen oder Getränken nur eine untergeordnete Rolle spielt (§ 1 Abs. 2 Nr. 2 SpielV),
· Schank- oder Speisewirtschaften oder Beherbergungsbetrieben, die sich auf Sportplätzen, in Sporthallen, Tanzschulen, Badeanstalten, Sport- oder Jugendheimen oder Jugendherbergen befinden, oder in anderen Schank- oder Speisewirtschaften oder Beherbergungsbetrieben, die ihrer Art nach oder tatsächlich vorwiegend von Kindern oder Jugendlichen besucht werden (§ 1 Abs. 2 Nr. 3 SpielV),
· Betriebsformen, die unter Betriebe im Sinne des Sinne von § 2 Abs. 2 des Gaststättengesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. November 1998 (BGBl. I S. 3418), das zuletzt durch Artikel 10 des Gesetzes vom 7. September 2007 (BGBl. I S. 2246) geändert worden ist, fallen (§ 1 Abs. 2 Nr. 4 SpielV). Hierbei handelt es sich um erlaubnisfreie Gaststättenbetriebe ohne Alkoholausschank.

· Wettannahmestellen der konzessionierten Buchmacher nach § 2 des Rennwett- und Lotteriegesetzes, wenn in der Wettannahmestelle Sportwetten vermittelt werden (vgl. § 1 Abs. 1 Nr. 3 SpielV).
* Bei juristischen Personen (z.B. GmbH) beziehen sich die Angaben zum Antragsteller auf den gesetzlichen Vertreter (z.B. Geschäftsführer). Bei mehreren gesetzlichen Vertreten ist jeweils ein weiteres Antragsformular auszufüllen. Bei Personengesellschaften (z.B. oHG) ist für jeden geschäftsführenden Gesellschafter oder Kommanditisten, sofern diese Geschäftsführungsbefugnis besitzen, ein eigenes Antragsformular auszufüllen.

Hinweis zum Datenschutz: Die in diesem Formular erfragten personenbezogenen Daten werden zur Bearbeitung des Antrages benötigt. Ihre Erhebung erfolgt gemäß § 13 Bundesdatenschutzgesetz sowie den einschlägigen landesrechtlichen Datenschutzvorschriften und nach den §§ 11 und 34 Gewerbeordnung.

Hinweis zum Datenschutz:  Die in diesem Formular erfragten personenbezogenen Daten werden zur Bearbeitung des Antrages benötigt. Ihre Erhebung erfolgt gemäß § 13 Bundesdatenschutzgesetz sowie den einschlägigen landesrechtlichen Datenschutzvorschriften und nach den §§ 11 und 33c Gewerbeordnung.
Stand: 20.03.2015

